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Simulation eines additiven Aufbauprozesses 

auf Bauteilebene (BA/SA/MA)

Ausgangssituation 

Am Institut für Werkzeugmaschinen 

und Betriebswissenschaften (iwb) be-

fassen wir uns in der Abteilung Additive 

Fertigung mit der Erforschung zukunfts-

weisender additiver Fertigungsverfah-

ren. Insbesondere das pulverbettba-

sierte Schmelzen von Metallen mittels 

Laserstrahl (PBF-LB/M) ist ein etablier-

tes Verfahren zur Herstellung komple-

xer Bauteile. Bei diesem Prozess wird 

Metallpulver schichtweise aufgetragen 

und selektiv durch einen Laserstrahl 

aufgeschmolzen. 

Während die Erstarrung des entstehen-

den Schmelzbades in etwa 0,1 ms er-

folgt, sind für den gesamten Aufbaupro-

zess mehrere Stunden nötig. Da das Er-

starrungsverhalten maßgeblich die 

Bauteileigenschaften beeinflusst, ist 

dessen Modellierung sinnvoll. Heraus-

fordernd für die Simulation auf Bauteil-

ebene ist der erwähnte Unterschied in 

den Zeitskalen. 

Zielsetzung 

Für die Lösung des Skalenkonfliktes 

soll ein hybrides thermisches Modell 

entwickelt werden. Unter anderem soll 

die Finite-Elemente-Methode herange-

zogen werden. 

 

Anforderungsprofil 

• Interesse an thermischer Simula-

tion 

• Erfahrung mit Matlab und/oder 

Abaqus 
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